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Liebe Rundbriefleserin, lieber Rundbriefleser,

das Jahr 2023 ist nun schon einige Monate alt und bei 
dir wie bei uns lag schon viel in diesem Jahr drin. Wahr-
scheinlich waren bei dir auch so einige Herausforderun-
gen dabei – bei uns waren sie das. Mit Sicherheit lagen in 
deinen letzten Montaten aber auch viele Chancen – wie 
bei uns. Manche davon haben wir genutzt und manch 
andere haben wir versäumt.

Als ich den Artikel schreibe, steht Folgendes in der Losung:

» Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig 
ist, damit es Gnade bringe denen, die es hören. « 

Epheser 4,29b (LUT)

Ich bin der Überzeugung, dass ich auch in dem Punkt so 
manche Chance habe verstreichen lassen. Dieser Vers for-
dert gleichzeitig heraus und ermutigt. Die Aufforderung, 
Gutes, Erbauliches und Notwendiges zu reden, ist eindeu-
tig und gleichzeitig formuliert Paulus hier ein klares Ziel 
und eine automatische Folge hinein: „... damit es Gnade 
bringe denen, die es hören.“ Das, was die Menschen al-
so hören, soll ihnen Gnade bringen, ihnen gut tun, ihnen 
zum Heil dienen und sie im Glauben ermutigen.

Wahrscheinlich schreibe ich dir mit folgendem Satz nichts 
Neues: „Worte haben Macht.“ Vielleicht geht es dir aber 
wie mir, dass man das immer wieder hören muss. Denn 
es ist so und das zeigt auch meine Erfahrung, sowohl im 
Reden als auch im Hören. Wie oft schon waren es Worte, 
die mir zugesprochen wurden und dadurch geschah in 
mir Ermutigung. Unzählige Male habe ich Gutes von an-
deren gehört, was in meinem Leben bestätigend gewirkt 
hat. Und dann waren da noch die notwendigen Worte der 
Klarheit und Klärung, die nicht immer einfach aber immer 
heilsam waren. Ich habe in all den Worten Gnade erleben 
dürfen, denn mich hat jemand für Wert geachtet, mir die-
se Worte zuzusprechen oder mich zu ermahnen.

Durftest du denn solche guten Worte, solche Wertschät-
zung in diesem Jahr schon erleben? Warst du selbst schon 
Wertschätzer/in? Wo ist es für dich vielleicht dran, die 
Chancen zu ergreifen und durch deine guten, erbauli-

chen oder notwendigen Worte anderen Gnade zu 
bringen?

Ich wünsche dir für diese Fragen Gottes kla-
res Reden und Mut, auf andere Menschen 
zuzugehen. 

In Jesus verbunden

EINE WochE FokUS FaMIlIE
Nach der Familienwoche ist vor der Familienwoche

Seit vielen Jahren sind wir in der letzten Woche der Som-
merferien (BW) im Feriendorf Sonnenmatte auf der 
Schwäbischen Alb für unsere „Familienwoche“. Wir – das 
ist ein Team aus dem LZ, verstärkt mit ungefähr vier-
zig Ehrenamtlichen plus zahlreiche Familien mit Kindern 
jeglichen Alters. Für viele der über zweihundert Teilneh-
menden und Mitarbeitenden ist die Familienwoche nicht 
mehr aus dem Jahr wegzudenken und auch neue Famili-
en fühlen sich hier wohl, willkommen und gesehen. Hier 
entstehen immer wieder Freundschaften, finden prägen-
de Gottesbegegnungen und wertvolle, ungezwungene 
Familienzeiten statt. Hier wechseln sich actionreiche Er-
lebnisse mit Tiefgang und Altersspezifisches mit genera-
tionenübergreifendem Programm ab. Hier ist entspannter 
Urlaub mit Kindern jeden Alters möglich.

Damit die Familienwoche Jahr um Jahr stattfinden kann, 
treffen sich im Frühjahr die Mitarbeitenden ein Wochenen-
de lang im Lebenszentrum in Langenburg, um gemeinsam 
zu planen. Mitte März war es wieder so weit. Mitarbeiten-
de von 19 bis 63 Jahren machten sich Gedanken zum Wo-
chenthema „Wesentlich – Gottes Wesen begegnen“. Wir 
haben gemerkt, dass es gar nicht so einfach ist, Gott in 
seinem Wesen zu beschreiben. Und doch wagen wir es. 
Wir wollen in dieser Woche nicht nur theoretisch über Got-
tes Wesenszüge nachdenken, sondern Gott in seinen ver-
schiedenen Wesenszügen ganz persönlich begegnen. 

Es ist bewegend, mit wie viel Kreativität, Motivation, Lie-
be und Zeit sich die Mitarbeitenden in die Vorbereitungen 
hineingeben und einen wundervollen Rahmen für die Fa-
milienwoche vorbereiten – damit Familien Gott begegnen.

Wir freuen uns riesig, dass sich inzwischen schon wieder 
viele Familien angemeldet haben. Die gute Nachricht ist: 
Noch haben wir Plätze frei! Lade sehr gerne Familien in 
deinem Umfeld zur Familienwoche ein oder melde dich 
selbst an. Weitere Infos zur Familienwoche findest du auf 
Seite 21.
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IM laByRINth MEINER 
GEFühlE
Rückblick auf das orientierungs- und 
Entdeckungswochenende für Erwachsene

Gedanken beeinflussen unsere Gefühle. Gefühle beein-
flussen unser Handeln. Diesen Zusammenhängen gingen 
wir an diesem Wochenende über das ABC-Modell von Al-
bert Ellis nach, um mehr Licht in die Situationen zu be-
kommen, in denen Gefühle uns z. B. verwirren, treiben 
oder übermächtig erscheinen. 

Auf dieser Entdeckungsreise beschäftigten wir uns zu-
nächst mit der Theorie des Modells: Wie unsere zumeist 
unbewussten Bewertungen (B) auf eine Situation (A) be-
stimmte Gefühls- und Handlungsreaktionen (C) hervor-
bringen. Danach stellten wir uns der zentralen Frage, wie 
sich die Wahrnehmung der Situationen positiv durch Neu-
bewertungen beeinflussen lassen kann, um bewusster 
und stimmiger mit Situationen umgehen zu können. Für 
beide Phasen gaben wir den Teilnehmenden immer wie-
der Zeit, mit einem eigenen Beispiel das eigene Muster 
zu beschreiben und es umzuformulieren. 

Sehr wertvoll dabei war im Plenum ein angeleiteter Such-
und-Prüf-Austausch über eingebrachte Beispiele aus dem 
Leben der Teilnehmenden. Manches wurde dadurch für 
sie greifbarer und sichtbarer und die Suchsicherheit für 
das Aufspüren von unbewussten Bewertungen konn-
te gestärkt werden. Körperübungen zur Regulation von 
Angst und Anspannung und zur Wahrnehmung von Ge-
fühlen rundeten den Samstagnachmittag ab. 

Am Samstagabend feierten wir ganz bewusst die Freu-
de mit einem Fest. Im Angesicht unserer Feinde deckt 
uns Jesus den Tisch, wir dürfen das Leben feiern trotz all 
der Dinge, die auch da sind und uns Mühe machen. In 
der Predigt am Sonntag ermutigte uns das Wort Gottes 
an Beispielen aus dem Leben Jesu, zu allen unseren Ge-
fühlen zu stehen und sie als wichtigen und ganzheitli-
chen Ausdruck unseres Seins anzunehmen und mit ihnen 
umzugehen.

So blicken wir Mitarbeitenden auf ein reich gefülltes und 
reich gesegnetes Seminar zurück, das neue Einblicke in 
die Gefühlslandschaft, ermutigende, stärkende und be-
rührende Momente beinhaltete. 

Cornelius

Eine Teilnehmerin berichtet über das Wochenende:

Warum war das Seminar für dich wertvoll?
In der Gruppe war von Anfang an eine total offene und 
herzliche Stimmung. Das hat mich ermutigt, den Blick auf 
meine eigenen Gefühle und Bewertungen zu wagen. Da-
zu kamen fundierte und interessante Inputs – einfach ei-
ne super Mischung!

Wie hast du Gott während des Seminars erlebt?
Mir ist noch einmal bewusst geworden, wie sehr ich mich 
selber oft abwerte, wieder in meinem Alten-Mensch-
Denken bin. Wenn ich mir neu bewusst mache, dass Gott 
mich vollkommen liebt, verblassen manche Probleme 
und Gefühle etwas. Und im Blick auf die Ewigkeit scheint 
mein aktuelles Problem wirklich nicht mehr so wichtig.

Was hat sich durch das Seminar bei dir verändert? 
Ich merke nun in meinem Alltag danach, dass ich mir 
selbst einen Gedanken-Stopp setze, wenn ich merke, 
dass mich etwas triggert. Ich denke in Ruhe darüber 
nach, wie ich die Situation anders, also positiver bewer-
ten könnte und fühle mich tatsächlich einfach ausgegli-
chener. Vorher hatte ich oft das Gefühl, meinen Gefühlen 
einfach ausgeliefert zu sein. Im Seminar habe ich Hand-
werkszeug bekommen, sie „zu steuern“.

Für mich war es ein heilsames und intensives Wochenen-
de. Ich habe nicht nur die Gemeinschaft mit den Anderen, 
das gemeinsame Erzählen, Lachen und Feiern genossen, 
sondern auch die neuen Impulse. Ich konnte für mich ganz 
persönlich ansetzen, wie meine Gefühle mit meinen Be-
wertungen zusammenhängen und wie ich dadurch auch 
die Möglichkeit habe, sie zu verändern. Für mich war es 
befreiend, das zu lernen und mir bewusst zu machen, dass 
ich meinen Selbstwert von Gott bekomme und nicht von 
meinen Mitmenschen. Auch wenn ich das eigentlich weiß, 
brauche ich immer wieder den Zuspruch. 

Vielen Dank an alle Mitarbeitenden und Teilnehmenden 
für das wunderschöne Wochenende! 

Sarah W.
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MEIN lEBEN – MEIN BIER
Rückblick auf das Männer-Bierbrau-Wochenende

Ein Männerwochenende? Nicht ungewöhnlich. Ein Seminar 
zum Bierbrauen? Nicht ungewöhnlich. Ein Männer-Bier-
brau-Begegnungs-und-in-Glauben-und-Persönlichkeit-
wachsen-Wochenende? Auf jeden Fall was Besonderes!

Schon am Freitag als die ersten Teilnehmer und die Mitar-
beiter im Lebenszentrum ankamen, war klar, dass dieses 
Wochenende zurecht Vorfreude geweckt hat. Das früh-
lingshafte Wetter hat auch noch dazu beigetragen, dass 
die Männer beschwingt und fröhlich eintrafen. 

Am Freitagabend ging es gleich los mit einem Vortrag 
mit vielen interessanten Fakten zur Geschichte und Ent-
wicklung des Bieres, präsentiert von Biersommelier Arno 
Clauss. Darüber hinaus nahm er die Teilnehmer über eine 
Bierprobe mit in die weite Welt des Bieres, seiner Her-
stellung, der Zutaten und deren Geschmacksrichtungen.

Am Samstag wurde es praktisch, denn Arno und Tors-
ten hatten ihr Brau-Equipment mitgebracht und brauten 
mit den Männern gemeinsam ein Indian Pale Ale. Wie es 
schmecken wird, bleibt noch abzuwarten, denn trinkfertig 
wird es erst Anfang Mai sein. Dann aber wird das Bier den 
Teilnehmern geschickt und bietet so die Chance, auch nach 
dem Seminar nochmal genüsslich darauf zurückzublicken.

Aber nicht nur das Bier, sondern auch das Mann-sein war 
Thema des Wochenendes. Denn wie schon der Titel des 
Seminars vermuten lässt, ging es um die geistlichen Pa-
rallelen vom Brauprozess zu unserer Seele und unseren 
Lebenssituationen. Nicht nur hochinteressant, sondern 
auch tiefgründig waren diese Elemente des Seminars, ein 
Augen- und Herzensöffner für Teilnehmer und Mitarbeiter.

Der Samstagabend war ein weiteres Highlight mit einer 
zweiten Bierverkostung der besonderen Art: Sieben ver-
schiedene Biere völlig unterschiedlicher Brauarten und 
Geschmacksrichtungen wurden mit einer dafür passen-
den Beilage (sogenanntes Foodpairing) serviert. Hier kam 
jeder auf seine Kosten. 

Der gemeinsame Gottesdienst am Sonntag rundete das 
Seminar ab. Und vor, während, nach den Impulsen war 
Zeit und Raum zur intensiven, ernsthaften, fröhlichen, hu-
morvollen und tiefgründigen Begegnung von Mann zu 
Mann. Herrlich!

... und vielleicht war das ja nicht das letzte Seminar in 
diesem Format.

Ein Teilnehmer berichtet:

Sehr dankbar schau ich auf das gemeinsame Männer-Wo-
chenende zurück. Viele Impulse und Begegnungen mit 
unterschiedlich geprägten Männern werden bei mir noch 
weiter „gären“. Und das ist und tut gut. Gemeinsam ha-
ben wir uns auf die bekannte Welt des Bieres eingelas-
sen. Bei der Verkostung von über 15 verschiedenen Bieren 
hat so manch einer ein Wow-Erlebnis gehabt.

Die professionelle Art der Seminar-Mitarbeiter haben das 
Thema mit Herzblut weitergegeben. Auch ein zertifizier-
ter Biersommelier – wusste gar nicht, dass es das gibt – 
war unter ihnen. Vom Küchenteam wurden wir ebenfalls 
bestens verköstigt!

Es sind doch sehr viele Schritte von Nöten, bis die 
Grundlage für ein Bier entsteht und der abschlie-
ßende Gärprozess durch Zugabe der Hefe das volle 
Potenzial entfaltet. Durch die Impulse wurden die 
einzelnen Prozessschritte sehr anschaulich auf un-
ser Glaubensleben übertragen. Jesus ist bei allem 
dabei, auch kann ich mich mit ihm auf ein Bierchen 
( Jesus and me Beer) zusammen setzen, mit ihm ins 
Gespräch kommen.

Der Abschlussgottesdienst hat es dann noch einmal auf 
den Punkt gebracht. Beim Blick auf Josuas Worte: „Ich 
aber und mein Haus, wir wollen dem HERRN dienen“ 
( Josua 24,15) kam die für mich zentrale Frage: Willst du 
Gott (heute) dienen? Von mir alleine heraus kann ich das 
nicht, aber durch die Zugabe des Heiligen Geistes (vgl. 
Hefe) kann der Gärprozess starten und statt „Bier wird’s 
immer“ kann es dann heißen: „Erfülltes Leben wird’s 
immer“.

Martin M.



8 9

Vielseitige Seminare 2023
Wir sind sehr dankbar über unsere zahlreichen und viel-
seitigen Seminarangebote in diesem Jahr. Das ist alles 
andere als selbstverständlich in Hinblick auf die perso-
nellen Veränderungen im LZ. Wir erleben dieses Jahr sehr 
viel Unterstützung von Leuten außerhalb des LZ-Hau-
steams, die sich mit ihren Herzensthemen hier im Se-
minarbereich mit viel Kompetenz, Liebe und Kreativität 
einbringen. Nach wie vor wird auch die Verpflegung bei 
Seminaren fast ausschließlich von Ehrenamtlichen über-
nommen und wir sind begeistert, wie viele Menschen 
sich auch hier einbringen und schmackhafte, liebevolle 
Gerichte für die Teilnehmenden zubereiten. Hier ein klei-
ner Einblick in die kulinarischen Köstlichkeiten der letzten 
Seminare (verbunden mit der Einladung, die kommenden 
Seminare (siehe Seite 16–24) anzuschauen – vielleicht ist 
ja was Passendes für dich dabei?!):

Mitleben-angebote
Neben unseren Seminaren ist ein weiterer Schwerpunkt 
unser Angebot des Mitlebens auf Zeit. „Mitleben“ kann 
bei uns in unterschiedlichen Formen geschehen: Eine 
mehrmonatige „AusZeit“, die Mitarbeit und seelsorgerli-
che Begleitung beinhaltet. Einige Tage Stille und Erholung 
in unserer „Zeit für Entspannung“. Ein Praktikum oder ein 
zwölfmonatiges FSJ für junge Erwachsene. 

Immer wieder sind wir dabei, auch unsere Mitleben-An-
gebote an den Bedarf und unsere Möglichkeiten anzu-
passen. Derzeit prüfen wir, wie Mitleben im LZ in Zukunft 
aussehen kann und wie wir einen passenden Rahmen 
schaffen können, der es Menschen leicht macht, bei sich 
und bei Gott anzukommen. Denn auch in den Mitleben-
Angeboten können Menschen Gott begegnen und da-
druch innerlich frei werden, Ermutigung erfahren und ihr 
Potenzial entfalten.

lZ-aktUEll
Einblicke in den alltag im lebenszentrum

teambuilding im Januar
Die letzten Monate waren bei uns im Team stark von Ver-
änderungen geprägt. Vergangenen Oktober gaben Christa 
und Andrea die Leitung an Jonathan und Annegret weiter. 
Nach einigen Monaten der Leitungsübergabe und des Ab-
schließens haben Christa und Andrea inzwischen beide 
das LZ-Team verlassen und sind weitergezogen. Mitten 
im Leitungswechsel ist Regina zu uns gestoßen und ver-
stärkt uns seitdem im Büro. Wegen all der Neuerungen in 
unserem Team und den ereignisreichen letzten Monaten 
haben wir uns Ende Januar drei Tage Zeit genommen, um 
uns als Team in neuer Konstellation besser kennenzuler-
nen und zu erleben. Für ein gemeinsames Teambuilding 
waren wir im Freizeithaus Allmannsried, wo wir für drei 
Tage erlebnispädagogisch begleitet wurden. Sehr dank-
bar blicken wir auf diese wertvolle Zeit zurück. In diesen 
Tagen sind wir uns fernab vom Arbeitsalltag begegnet, 
sind als Team zusammengewachsen, waren tief mitein-
ander im Gespräch, kamen gemeinsam vor Gott und ha-
ben Tränen gelacht. Von dieser Zeit zehren wir bis heute 
und blicken ermutigt ins weitere Jahr 2023.

Das lZ-team (von hinten links nach vorne rechts): 
Stephen, Natalie, Regina, Annegret, Gerhard,
Magdalena, Jonathan, Cornelius, Lena

Kommendes Frühjahr wird Gerhard in den wohlverdien-
ten Ruhestand gehen. Wir sind gerade am Prüfen und 
Anfragen von neuen Teammitgliedern und sind schon ge-
spannt, wen Gott für uns bereithält. 
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Strukturelle anpassungen
In den letzten Jahren hat sich das Arbeiten im LZ stark 
verändert. In den vergangenen Monaten waren wir damit 
beschäftigt, die Strukturen im LZ so anzupassen, dass sie 
wieder besser zu den vorhandenen Arbeitsformen passen. 
Was heißt das konkret? Noch vor einigen Jahren war es die 
Normalität, dass alle Angestellten im LZ eine 100%-Anstel-
lung hatten. In den letzten Jahren hat sich dies verändert 
und so sind inzwischen die meisten aus unserem Haus-
team in Teilzeit angestellt. Aus diesem Grund haben wir 
beispielsweise die bisherigen Morgen- und Abendandach-
ten auf 12 Uhr mittags verlegt, damit auch unsere Teilzeit-
kräfte möglichst oft Teil unserer geistlichen Gemeinschaft 
sein können. Es freut uns sehr, dass diese Umstellung gut 
gelungen ist und unsere Andachten dadurch wieder mehr 
in den Mittelpunkt unserer Gemeinschaft gerückt sind. 

Auch haben wir das vierzehntägige Treffen der Bereichs-
verantwortlichen aufgelöst und stattdessen eine Erweiter-
te Leitung ins Leben gerufen. Hier beschäftigen wir uns 
bewusst wenig mit der Koordination des Alltags – das ge-
schieht nun in den einzelnen Bereichen (wofür es nach 

wie vor Bereichsver-
antwortliche gibt) – 
sondern wir nehmen 
perspektivische The-
men zu Geistlichem, 
Inhalt, Struktur, Perso-
nal usw. in den Blick. 
Die Erweiterte Leitung 
besteht aktuell aus 
Gerhard, Cornelius, Jo-
nathan und Annegret.

Gemeinsam Gott begegnen im Gottesdienst
Jeden Donnerstag findet für das LZ-Hausteam, unsere 
Gäste und die Lebensgemeinschaft um 11 Uhr ein Got-
tesdienst im LZ statt. Bis zum Sommer werden wir uns in 
den Gottesdiensten intensiv mit dem Thema Gebet be-
schäftigen und nach den Impuls-Gottesdiensten das The-
ma jeweils im nächsten Gottesdienst vertiefen, in dem 
wir das Gehörte dann ganz praktisch gemeinsam einüben 
und leben. Uns ist es wichtig, dass wir als Hausteam (und 
natürlich auch darüber hinaus) gemeinsam Gott begeg-
nen und uns auf ihn fokussieren. Auch in der nun neuen 
Teamkonstellation wollen wir nicht nur gemeinsam ar-
beiten, sondern auch geistliches Leben zusammen leben, 
einüben und darin wachsen. 

Renovierungen im Ziegelrain
Wie das bei so großen, alten Gebäuden wie dem unseren 
eben ist, stehen auch bei uns immer wieder Renovie-
rungsarbeiten an. In den letzten Monaten hat Gerhard mit 
Unterstützung von Praktikanten und Ehrenamtlichen drei 
Büroräume renoviert – in diesen so schön gewordenen 
Räumen macht es gleich noch ein bisschen mehr Freu-
de zu arbeiten. Im Laufe des Jahres (und darüber hinaus) 
möchten wir gerne weitere Räume renovieren und für 
unsere Gäste und Seminarbesuchende eine noch anspre-
chendere Optik schaffen. Wie schnell unsere Pläne um-
gesetzt werden, hängt davon ab, welche zeitlichen und 
finanziellen Mittel wir dafür zur Verfügung haben. 

Neues leitungsteam
Wir, Jonathan und Annegret, sind nun seit Ende Oktober ge-
meinsam in Leitung. Wir sind sehr dankbar für das LZ-Team 
und ganz viele Freunde des LZ, die uns in großartiger Weise 
unterstützen und immer wieder ermutigen. Wir sind nach 
wie vor an vielen Stellen dabei, in die unterschiedlichen 
Aufgaben hineinzufinden und gleichzeitig das Anstehende 
nicht aus dem Blick zu verlieren. Wir sind dankbar, dass sich 
Gott zu dem Bild des Schiffes vom Leitungswechsel-Tag 
stellt. Wir als ganzes Team erleben, wie bei so mancher 
Veränderung (damals mit neuem Anstrich/neuem Bullau-
ge verglichen), der Kurs des Schiffes LZ bleibt. Danke für al-
le Gebete, das Nachfragen und alle weitere Unterstützung!  

Immer wieder fordert es uns heraus, eine gute Balan-
ce zwischen unserem Leitungsamt, der Verantwortung 
für unsere beiden Töchter (Clara 4, Lotta 1) und einer ge-
sunden Selbstfürsorge zu finden. Und doch wissen wir 
uns hier von Gott versorgt und erleben, wie sehr er uns 
auch mit Menschen beschenkt, die uns unterstützen und 
ermutigen.
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DER NEUE SchatZMEIStER
Fritz Zimmermann im Interview. Er ist seit November 
2022 im amt.

Wer bist du?
Ich wurde im Jahr 1957 in einem kleinen Dorf als erstes 
Kind meiner Eltern auf der schwäbischen Alb geboren. 
Ich bin mit Angela verheiratet und Maschinenbauingeni-
eur im Ruhestand. Geprägt haben mich die Mitarbeit in 
der evangelischen Jugendarbeit und die Menschen, die 
mich dabei gefördert und gefordert haben, meine Frau 
und unsere Kinder und die mehr als 45 Jahre im Berufs-

leben. Und wenn ich mich erinnere und 
frage, was geblieben ist, dann lautet 

die Antwort: Mehr als die sachlichen 
und fachlichen Herausforderungen 
sind es gelungenes Teamwork und 
die Begegnungen mit Menschen 
unterschiedlicher Kulturen, die in 

mir einen bleibenden Eindruck hinter-
lassen haben. 

Daneben bereichern Hobbys mein Leben. Singen, Gitar-
re und Klavier spielen gehören für mich dazu. Ein ande-
res Hobby, das Handwerken, kann ich zur Freude meiner 
Frau, meiner Kinder und Schwiegerkinder in Haus und 
Garten ausleben. Und nicht zuletzt vermisse ich etwas, 
wenn ich mich nicht draußen zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad bewege und keine Reisen zusammen mit meiner 
Frau unternehme.  

Wer gehört zu deiner Familie?
Wir haben fünf Kinder und bis zum heutigen Tag sechs 
Enkelkinder, die zwischen eineinhalb und dreizehn Jahre 
alt sind. Das heißt zusammen mit den Partnerinnen und 
Partnern unserer Kinder zählt meine Familie 18 Personen.

Woher kennst du das lZ? 
Meine Frau und ich dürfen Christina und Martin Häberle 
(Gründer und langjährige Leiter des LZ) seit fast 50 Jahren 
unsere Freunde nennen. Und damit ist diese Frage aus 
meiner Sicht bereits komplett beantwortet.  

Was verbindet dich über so viele Jahre mit der arbeit 
des lZ?
Ich habe für mich persönlich immer wieder Angebote 
des LZ als sehr positiv und lebensprägend erlebt. Dar-

über hinaus habe ich punktuell beim LZ mitgearbeitet 
und es sind eine ganze Reihe persönlicher Beziehungen 
zu Menschen, die ebenfalls mit dem LZ verbunden sind, 
entstanden. Dafür bin ich dankbar und es sind ganz klar 
die Beziehungen, die Verbindung gründen und möglich 
machen. 

Was ist dein anliegen mit dem Schatzmeisteramt?
Das Amt des Schatzmeisters sehe ich als eine meiner Be-
rufungen im Ruhestand. Und ich möchte dazu beitragen, 
dass sich auch in den kommenden Jahren viele Menschen 
mit dem LZ identifizieren, die Angebote in Anspruch neh-
men und durch ihr Gebet, ihr Engagement, ihr Geld an der 
Berufung des LZ teilhaben. 

Wir vom Vorstand, den Mitgliedern und vom LZ-Team 
danken dir, dass du dich in diese Aufgabe hast hineinru-
fen lassen. Wir schätzen die Zusammenarbeit mit dir sehr!

GESchENkIDEE 
GESUcht?
Wert-Gutscheine für 
Veranstaltungen des lZ

Geht es dir auch manchmal so, dass du gerne 
etwas verschenken willst, aber keine gute Idee 
hast?

Wir haben eine gute Idee: Verschenke doch einfach Zeit 
mit Impulsen, Begegnungen und Erholung.

Du kannst den Gutscheinwert jetzt auf unserer Webseite 
auswählen, bezahlen und erhältst wenige Minuten später 
einen Gutschein mit dem gewünschten Betrag per E-Mail 
zugesendet – funktioniert also auch in letzter Minute. ;-)

Auswahl und Bestellung unter:  
lz-langenburg.de/gutscheine
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INFoRMIEREN UND  
INFoMIERt BlEIBEN
Webseite und Social-Media-kanäle
Aktuelles und Infos findest du auf unserer Webseite, bei 
Instagram und Facebook:

lz-langenburg.de LZ_Langenburg LZLangenburg

E-Mail-Newsletter vom lZ
Dass du diesen Rundbrief in Händen hältst und diesen Text 
hier liest, zeigt uns, dass dich die Arbeit des LZ interessiert. 

Wir haben seit Anfang 2023 auch einen E-Mail-Newslet-
ter, über den wir öfter und direkter über Aktuelles, ver-
gangene und kommende Veranstaltungen, Gebetsanlie-
gen und weitere interessante Themen informieren. 

Wenn du dich noch nicht zum Newsletter angemeldet 
hast, laden wir dich ein, das direkt auf unserer Webseite 
nachzuholen*.

*Aus datenschutzrechtlichen Gründen können wir den Newslet-
ter nicht einfach an dich senden, dazu brauchen wir deine aktive 
Anmeldung.

Anmeldung unter:  
lz-langenburg.de/
informiert-bleiben/#newsletter

Wir freuen uns, wenn wir dich auch per Newsletter infor-
mieren dürfen.

lZ-FREUNDEStaG
am Sonntag, 2. Juli 2023 im hof des lebenszentrums

Wir laden dich herzlich ein zu einem Tag mit viel Zeit für 
Begegnung, Impulsen, Informationen aus dem LZ und 
Programm für die ganze Familie.

10:00 Uhr

parallel

Gottesdienst 

Kindergottesdienst (ab 3 Jahren)

12:00 Uhr Mittagessen

13:00 Uhr hausführung  
(Wiederholung um 16:00 Uhr)

14:00 Uhr

parallel

Nachmittagsprogramm

Aktionen für Kinder

15:00 Uhr kaffee & kuchen

Wir freuen uns über mitgebrach-
te Kuchen. Bitte vorab im LZ-Büro 
melden.
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INVEStIEREN IN MENSchEN 
UND ZUkUNFt
Wir können unsere Arbeit nur tun, weil viele Menschen 
uns im Gebet, tatkräftig und finanziell unterstützen.

Wenn du uns unterstützt/unterstützen willst, dann kommt 
das letztendlich immer Menschen zugute. Vielleicht willst 
du aber auch gerne für ein konkretes Projekt Geld geben, 
dann stellen wir dir hier zwei Projekte vor:

Seminare und Veranstaltungen
Wir glauben, dass die Veranstaltungen, die wir anbieten, 
sehr gut sind und Menschen in den unterschiedlichen For-
maten Raum für Gottesbegegnung haben dürfen. Wir er-
leben es immer wieder, wie Menschen dadurch innerlich 
frei werden, Ermutigung erfahren und ihr Potenzial entfal-
ten. Die Kalkulation unserer Seminargebühren ist so auf-
gebaut, dass ein Teil der Kosten dadurch gedeckt ist. Der 
andere Teil wird durch Spendengelder finanziert. Wenn 
du mit deiner Spende auch zur Ermöglichung der Semina-
re und Veranstaltungen beitragen willst, dann nutze dafür 
gerne den Verwendungszweck „Menschen“.

Energieeinsparung und arbeitsverbesserung
Seit Mitte März erstrahlt sowohl die Küche als auch ein 
Großteil der Büros im Lebenszentrum in neuem Licht. Es 
wurden neue Lampen installiert und damit wurde einer-
seits der Energiebedarf für die Beleuchtung deutlich redu-
ziert und gleichzeitig die Beleuchtungssituation enorm ver-
bessert. So haben wir in den Räumen nun unabhängig von 
Uhrzeit und Wetter Tageslicht. Die Installation der Leucht-
mittel und ein Teil der Materialkosten wurde uns bereits 
gespendet. Wenn auch du dazu beitragen willst, die rest-
lichen Kosten (ca. 800 €) zu decken, dann nutze für deine 
Spende gerne den Verwendungszweck „ausstattung“.

Danke für jeden einzelnen cent und jeden Euro!

Informationen zum Spenden unter:  
lz-langenburg.de/unterstützen/#spenden

Volksbank Region Leonberg
IBAN: DE46 6039 0300 0022 9110 06 
BIC: GENODES1LEO

hinweis: Falls zweckgebundene Spenden die Spendenziele 
überschreiten, behalten wir uns vor, das zusätzliche Geld ander-
weitig in die Zukunft des LZ zu investieren.

DaNk UND BIttE
Eine Einladung zum Gebet fürs lebenszentrum

Wir danken Gott für ...
•	 sein Wirken und Reden in den Angeboten des LZ 

und in unserem internen Alltag.
•	 ehrenamtliche Unterstützung bei Seminaren und im 

praktischen Bereich. 
•	 ein geniales, motiviertes und liebevolles LZ-Team.
•	 Menschen, die über unsere Angebote neu auf das 

Lebenszentrum aufmerksam werden.
•	 unsere vielen Freunde und Betende. 
•	 finanzielle Versorgung.
•	 Kreativität und neue Ideen in der Arbeit des LZ.
•	 Kraft und Ausdauer, in den kleinen und großen 

Herausforderungen.
•	 ein gutes Netzwerk von Wegbegleiterinnen 

und Wegbegleitern von anderen Werken und 
Organisationen.

Wir bitten Gott ...
•	 um Weisheit für die richtige Prioritätensetzung.
•	 dass er die Leute vorbereitet und sendet, die mit 

uns gemeinsam die Berufung des LZ haupt- und eh-
renamtlich tragen sollen.

•	 dass wir aufmerksam bleiben, für sein Reden und 
Wirken.

•	 dass er uns auch finanziell weiter versorgt.
•	 um Gesundheit und Bewahrung.
•	 um Kraft und Weisheit für Alltag und 

Herausforderungen. 
•	 um seine klare und unmissver-

ständliche Führung und Mut, die-
se Wege auch zu gehen.

•	 um seinen Blick auf Menschen 
und Situationen.

•	 dass er sich zu seiner Berufung über 
dem LZ stellt und Menschen hier le-
bensverändernde Begegnungen mit ihm 
schenkt.
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VERaNStaltUNGEN bis Dezember 2023

hindernisse aus dem Weg räu-
men, Schritte vorwärts wagen
Seelsorgetage für Erwachsene von 18 bis 99 Jahren

Mittwoch, 17.05.– Sonntag, 21.05.2023

Immer wieder stehen wir vor Hindernissen, 
die uns das Leben schwer machen. Ängs-
te rauben uns Lebensfreude und -qualität. 

Oder ein neuer Lebensabschnitt beginnt, 
für den wir Orientierung brauchen. In solche 

Situationen hinein möchten die Seelsorgetage 
ermutigen Hindernisse und Blockaden zu überwinden 
und neue Lebensperspektiven zu gewinnen.

Neben Impuls-, Erholungs-, Kreativ- und Essenszeiten 
kannst du in den drei eineinhalbstündigen Seelsorge-
gesprächen deine persönlichen Themen mit ein bis 
zwei Seelsorgenden bewegen.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/485/
(Anmeldeschluss: Samstag, 13.05.2023)

Durch Jesus ermutigt werden
Tag der Ermutigung für Erwachsene  
von 18 bis 99 Jahren
Samstag, 17.06.2023

Wenn Jesus Menschen begegnete, ver-
änderte sich ihr Leben. Er gab Hoffnung 
den Hoffnungslosen. Er richtete die Gedemütig-
ten und Gebrochenen auf. Er machte die innerlich und 
äußerlich Gefangenen frei. Er möchte auch dich mit 
seiner heilvollen und ermutigenden Kraft beschenken.

„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und be-
laden seid; ich will euch erquicken.“ Matthäus 11,28

An diesem Tag erfahren wir, wie Jesus Menschen er-
mutigte und möchten in Gebets- und Segnunsgrup-
pen seinem ermutigendem Handeln Raum geben.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/486/
(Anmeldeschluss: Dienstag, 13.06.2023)
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lZ-Freundestag
im Hof des Lebenszentrums  
für alle von 0 bis 99 Jahren
Sonntag, 02.07.2023

Ein Tag mit viel Zeit für Begeg-
nung, Impulsen, Informationen 
aus dem LZ und Programm für 
die ganze Familie.

Weitere Infos findest du auf 
Seite 14.

Eine Anmeldung für die Teilnah-
me am Freundestag ist nicht not-

wendig. Komm gerne einfach vorbei!

Geistliche Väter und Mütter
Treffen von Menschen mit Elternschaftsberufung 
für Erwachsene von 55 bis 99 Jahren
Samstag, 24.06.2023

Das Treffen von geistlichen 
Vätern und geistlichen Müt-
tern ist ein Begegnunstag für 
Personen, die ein väter- und 
mütterliches Anliegen für an-
dere Menschen haben. Es ist 
gedacht, dass auch bisherige 
Teilnehmende immer wieder dazu-
kommen können.

Begegnung, Austausch, Gebet füreinander und für 
die Welt sind die Elemente dieses Tages. Der Impuls 
des Tages wird zum Thema „Segnen“ sein. Wir sehen 
das Anliegen des Segnens als wichtigsten Dienst der 
geistlichen Elternschaft. Mit dem Segnen können wir 
Menschen dienen und sie für die Kraft Gottes auf-
schließen. Die biblische Berufung zum Segnen lau-
tet so: „Segnet, weil ihr dazu berufen seid ...“ (vgl. 
1. Petrus 3,9).

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/487/
(Anmeldeschluss: Dienstag, 20.06.2023)
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Männer im Wind
Segelwochenende auf mehreren Segelbooten  
für Männer von 18 bis 99 Jahren
Freitag, 14.07.– Sonntag, 16.07.2023

Manchmal sind wir durch den Wind, 
lassen uns treiben, können keine 
Richtung halten. Beim Segelwochen-
ende wollen wir das Gegenteil ma-
chen. Auf unseren einfachen Privatboo-
ten und mit erfahrenen Skippern werden wir den 
Bodensee, den Wind und das Wasser erleben und 
als Männercrew lernen, die Richtung zu halten und 
das Ziel zu erreichen. Was das aktive Segeln mit der 
alltäglichen Lebensplanung und Lebensgestaltung 
zu tun hat, ist das Thema der Männergespräche.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/489/
(Anmeldeschluss: Montag, 26.06.2023)

Rein ins Element
Potenzialentfachungsseminar  
für Erwachsene von 24 bis 49 Jahren
Freitag, 14.07.– Sonntag, 16.07. + Samstag, 23.09.2023

Wer in seinem Element lebt, der ist zu Großem fähig.

Zum Fliegen sind sie ungeeignet. An Land 
geht´s nur langsam voran, aber im Wasser 
sind sie voll und ganz in ihrem Element: 
Pinguine. Wie sieht das bei dir aus?

In diesem Seminar erkennst du, wer du 
bist, was du kannst und was du willst. Du 

wirst ermutigt, im Leben genau das zu tun, 
was wirklich DEIN DING ist. Du entdeckst das Potenzi-
al, das in dir liegt - denn DU BIST ZU GROSSEM FÄHIG.

Durch kleine Impulse, viele praktische Übungen und 
gewinnbringenden Austausch kommst du deinem 
Element näher. Sei bei dieser Seminarreihe (Wo-
chenende + Seminartag) dabei!

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/488/
(Anmeldeschluss: Montag, 10.07.2023)

derzeit ausgebucht
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WESENtlIch: Gottes Wesen 
begegnen.
Familienwoche für Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene von 0 bis 99 Jahren
Freitag, 01.09.– Freitag, 08.09.2023

Auf dem Feriendorf Sonnenmatte 
könnt ihr einen schönen Familienur-
laub mit actionreichem Programm 
für jedes Alter erleben, dürft heraus-
fordernde Impulse aufnehmen und 
diese für euch vertiefen. Wir wünschen 
uns, dass ihr in dieser Woche wertvolle Fa-
milienzeiten erlebt, weshalb unser Team viele Pro-
grammteile für die ganze Familie gestaltet. Gleich-
zeitig bieten wir euch die Möglichkeit, euch mit dem 
Thema des Tages in altersentsprechenden Gruppen 
zu beschäftigen.

Das Thema der Woche ist dieses Jahr von entschei-
dender Bedeutung – es ist WESENTLICH Gott in sei-
nem Wesen zu begegnen. Die Begegnung mit IHM 
macht den Kern der Sache aus. Deshalb wollen wir 
Wesenszüge Gottes entdecken, herausarbeiten, uns 
ihnen nähern, sie erlebbar machen und uns von ih-
nen aktivieren lassen. Begriffe wie Heiliger, Freund, 
Tröster oder viele andere mehr machen schnell klar, 
dass Familienwoche 2023 eins ist: WESENTLICH!

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/490/
(Anmeldeschluss: Freitag, 04.08.2023)
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Sonntagscafé
begegnen – genießen – kennenlernen  
für alle von 0 bis 99 Jahren
Sonntag, 24.09.2023 – 14:30 Uhr

Wir, die Lebensgemeinschaft des 
Christlichen Lebenszentrum Langen-
burg laden dich zu Kaffee und Kuchen 
ein, freuen uns auf die Begegnung mit dir 
und anderen, zeigen dir das Lebenszentrum und er-
zählen gerne auch über unsere Arbeit.

Wir sorgen für Gebäck, warme und kalte Getränke.

Du bist herzlich willkommen, einige gemütliche 
Stunden mit uns zu verbringen. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Komm gerne einfach vorbei!

Den Durchblick bekommen
Wie wir das Zeitgeschehen geistlich durchdringen 
für Erwachsene von 50 bis 80 Jahren
Freitag, 15.09.– Sonntag, 17.09.2023

Unsere Welt wird immer komplexer, 
immer schneller und immer un-
durchsichtiger. Wer soll da noch 
durchblicken? Wir werden mit 
Halbwahrheiten abgespeist, „fa-
ke news“ hat Hochkonjunktur. 

Aber es ist wichtig, dass wir wis-
sen, was sich tatsächlich abspielt. 

Wir brauchen Orientierung, die uns 
den richtigen Weg weist. Orientierung 

suchen wir bei Jesus. Die Frage: Herr, wohin sollen 
wir gehen, ist bei Jesus an der richtigen Stelle. Er 
gibt uns Weisung und auch die Instrumente dazu: 
Erkenntnis, Weisheit, Wahrheit, Unterscheidung usw.

Denn von Zion, vom Ort Gottes, von der Gemein-
schaft der Gläubigen wird Weisung ausgehen (vgl. 
Jesaja 2,3). Empfangene Weisheit weitergeben, das 
ist die Aufgabe von uns Christen!

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/492/
(Anmeldeschluss: Montag, 11.09.2023)
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Jetzt mal ehrlich
Wochenende für junge Erwachsene  
von 18 bis 35 Jahren
Freitag, 13.10.– Sonntag, 15.10.2023

Verliebt. Verlobt. Verheiratet. Na dann ist 
ja alles wunderbar – Ziel erreicht, glück-
lich bis zum Lebensende. Ganz so ein-
fach ist es erfahrungsgemäß nicht.

Dieses Seminar ist für junge Ehepaare, die in 
den ersten Ehejahren sind und in ihrer Beziehung 
miteinander und aneinander wachsen wollen. Wir 
laden euch ein, mit uns gemeinsam Ehe zu feiern, 
eure Vorstellungen und Erwartungen aneinander zu 
formulieren, euren Ehe-Alltag ehrlich zu betrachten 
und miteinander einen kühnen Blick in die Zukunft 
zu wagen. An dem Wochenende wollen wir auch an 
unseren unterschiedlichen Erfahrungen teilhaben 
lassen, voneinander lernen und ganz offen über die 
Ehe ins Gespräch kommen. Auch wollen wir uns da-
nach ausstrecken und danach suchen, was Gott mit 
euch als Ehepaar vorhat.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/494/
(Anmeldeschluss: Montag, 09.10.2023)

online-EheImpuls #2
Online-Abend für junge Ehepaare  
von 18 bis 35 Jahren
Dienstag, 26.09.2023 – 19:30 Uhr

Wir kommen gerne zu euch ins Wohn-
zimmer. Mit Themen, Gesprächsim-
pulsen und Austauschmöglichkei-
ten, die darauf hinzielen, dass ihr in 
eurer Ehe an Tiefe gewinnt und in 

eurer gemeinsamen Gottesbeziehung 
wachst.

Weitere Informationen findet ihr rechtzeitig vor den 
Online-Abenden auf unserer Webseite.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/493/
(Anmeldeschluss: Freitag, 22.09.2023)
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hindernisse aus dem Weg räu-
men, Schritte vorwärts wagen
Seelsorgetage für Erwachsene von 18 bis 99 Jahren
Mittwoch, 01.11.– Sonntag, 05.11.2023

Immer wieder stehen wir vor Hindernissen, die uns 
das Leben schwer machen. Ängste rauben uns die 
Lebensfreude und die Lebensqualität. 
Oder ein neuer Lebensabschnitt be-
ginnt, für den wir Orientierung brau-
chen. In solche Situationen hinein 
möchten die Seelsorgetage ermu-
tigen Hindernisse und Blockaden 
zu überwinden und neue Lebens-
perspektiven zu gewinnen.

Neben Impuls-, Erholungs-, Kreativ- und 
Essenszeiten kannst du in den drei eineinhalbstün-
digen Seelsorgegesprächen deine persönlichen The-
men mit ein bis zwei Seelsorgenden bewegen.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/496/
(Anmeldeschluss: Samstag, 28.10.2023)

atempause
Ein Tag zum Stillwerden und Aufatmen für  
Erwachsene von 18 bis 99 Jahren
Samstag, 28.10.2023

Dieser Tag ist ein Angebot an alle, sich 
aus dem Alltag auszuklinken, in einem 
anderen Umfeld zur Ruhe zu kommen 
und Stille zu suchen. Endlich Zeit haben, 
die Beziehung zu Gott zu pflegen, an-

stehende Fragen zu klären oder einfach 
nur sein zu dürfen in Gottes liebender Ge-

genwart. Welch eine Wohltat! Wir wollen uns 
im Lobpreis auf Gott ausrichten, biblische Impulse 
hören, Zeiten für die persönliche Stille haben und 
gemeinsam Gottesdienst mit Abendmahl feiern.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/495/
(Anmeldeschluss: Dienstag, 24.10.2023)
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Royal Weekend
Ermutigungswochenende für  
Jugendliche von 14 bis 19 Jahren
Freitag, 17.11.– Sonntag, 19.11.2023

Der König der Könige möchte dich für 
das Abenteuer „königlich leben“ 
ausrüsten und ausbilden. Er hat 
dich dazu berufen, eine persönli-
che und tiefe Beziehung zu Vater, 
Sohn und Heiliger Geist zu füh-
ren, dein Leben mit seiner Hilfe 
zu gestalten und auch so die Welt 
zu verändern. Er kann und will dich 
in dieser Welt gebrauchen!

Bist du bereit für dieses königliche Abenteuer? Ne-
ben Lobpreis, Input, Spiel und Spaß soll die persönli-
che Zeit mit Gott und anderen nicht zu kurz kommen.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/497/
(Anmeldeschluss: Montag, 13.11.2023)

EheZeit
Liebe in Aktion für Ehepaare von 18 bis 99 Jahren
Freitag, 17.11.– Sonntag, 19.11.2023

LIEBE – über kaum ein anderes 
Wort wird mehr gesprochen, 
geschrieben und gesungen. 
Das Wichtigste im Leben ist 
die Liebe. Durch sie erhält 
unser Eheleben eine Quali-
tät. Zu zweit und in der Ge-

meinschaft wollen wir diesem 
Wort im Hören, im Tun und im 

Genießen nachspüren. 

IN – Allmannsried, im wunderschönen Allgäu. 

AKTION – Gottes Vision von Liebe, ganz praktisch an 
diesem Wochenende und in unserem Alltag leben.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/498/
(Anmeldeschluss: Montag, 06.11.2023)
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Wegweisend
Berufungswochenende für junge Erwachsene von 
18 bis 30 Jahren
Freitag, 01.12.– Sonntag, 03.12.2023

Gibt es einen Platz für mich? 
Hat Gott einen Wunsch mit 
meinem Leben? Wie führt 
mich Gott und warum hat er 
mich so gemacht, wie ich bin?

Hast du denn schon Antwor-
ten auf diese Fragen? Wenn nicht, 
dann geht es dir wie den meisten 
Menschen. Wir glauben aber, dass es Antworten gibt 
und wollen mit dir gemeinsam danach suchen. Denn 
wir lieben es, wenn gottgegebenes Potenzial zum 
Vorschein kommt und beginnt sich zu entfalten.

Lass dich auf das Abenteuer ein, nach deiner Beru-
fung zu suchen, und melde dich gleich an.

Anmeldung: lz-langenburg.de/event/499/
(Anmeldeschluss: Montag, 27.11.2023)

Umglauben –  
Wenn der Glaube umzieht
Offener Hausabend – hybrid  
für alle von 0 bis 99 Jahren
Dienstag, 21.11.2023 – 19:30 Uhr im LZ und via Zoom

„Manchmal fühlt sich der eigene Glaube 
wie eine Wohnung an, in der man sich 
nicht mehr zu Hause fühlt, und in die man 
niemanden mehr einladen möchte“, findet 
Martin Benz. In seinem Buch „Wenn der 

Glaube nicht mehr passt – Ein Umzugshelfer“ 
zeigt er auf, wie normal es ist, dass Glaube sich 

verändert, um für uns und andere relevant zu blei-
ben. Diesem Thema widmen wir uns an dem Abend.

Für die Teilnahme via Zoom ist eine Anmeldung über 
die Webseite notwendig, da wir dir die Zugangsda-
ten für Zoom im Voraus zusenden werden. Für die 
Teilnahme vor Ort ist keine Anmeldung notwendig.

IMPRESSUM
Herausgeber:
christliches lebenszentrum langenburg e.V. 
Ziegelrain 4  |  74595 Langenburg

Telefon 07905 33697-0  
Mail info@lz-langenburg.de
Web www.lz-langenburg.de

Leitung: Annegret und Jonathan Renz
Verein: Andrea Schäffer, Lauffen/Neckar ∙ 1. Vorsitzende 
| Friedrich Drechsler, Schwäbisch Hall ∙ 2. Vorsitzender | 
Fritz Zimmermann, Gerstetten ∙ Schatzmeister | Annegret 
und Jonathan Renz, Langenburg | Elisabeth Burr, Weis-
sach-Flacht | Lena und David Engelhardt, Vellberg | Bea-
te und Gottfried Grözinger, Steinheim/Albuch | Johannes 
Schäffer, Lauffen/Neckar

RUnDBRiEF
Redaktion: Annegret und Jonathan Renz, Lena Engelhardt
Corporate Design: Benjamin Mackert
Grafische Umsetzung: Jonathan Renz
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH
Auflage: 1.500
Bildnachweise: pexels | karsten-madsen (15), karolina-
grabowska (17,26), david-selbert (20), cody-king (22), 
vlad-bagacian (27); unsplash | suhyeon-choi (1), joanna-
kosinska (13), daniel-sinoca (18), steven-indrajaya (19), 
lazarescu-alexandra (20), julentto-photography (21), dan-
dealmeida (22), deborah-diem (23), nathan-dumlao (23), 
willian-justen (24), nitish-meena (25), seb-mooze (25), 
kristaps-grundstein (26), stefan-lehner (28); alle weiteren 
Bilder kommen aus dem Archiv des LZ Langenburg

adventsFeuer
begegnen – erleben – feiern  
für alle von 0 bis 99 Jahren
Freitag, 08.12.2023 – 18:00 Uhr

Wir laden dich ganz herzlich ein, Zeit mit 
uns zu verbringen. Wir sorgen für eine ge-
mütliche Atmosphäre im Hof des Lebenszent-
rums, ein Feuer, etwas zu essen und warme Getränke.

Wir freuen uns auf die Begegnung mit dir!

Eine Anmeldung für die Teilnahme am AdventsFeu-
er ist nicht notwendig. Komm gerne einfach vorbei!
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Unsere Berufung:

Damit Menschen 
Gott begegnen und 

dadurch innerlich frei 
werden, Ermutigung 

erfahren und ihr 
Potenzial entfalten. 


